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chts starker russischer Kräfte , die
und bei Mitau gesammelt haben.

dieser Stelle die deutsche Front
urückgebogen und auch Echnulen wie.
heilig dem Feinde überlassen.

Vruch mit Amerika.
,,Hork,  8 . Mai . (Fnnksprnch vom
rdes Wolff-Büros .)
«ted Preß meldet aus Washington

5,51» : Heute spät am Abend wurde vou
«der Seite erklärt , daß, wen« der
i Wortlaut der Note Deutschlands der
tlichea Wiedergabe i« de« Depesche«

Mogeu entspricht, die Vereinigte«
, vo« Amerika die Versicherungen, die
ilt, aunehmen, und die Erfüllung der
Mgen abwarten werden.

hält man daher insoweit für ausreichend , als
Bedingungen erwähnt seien und die Freiheit
weiterer Entschließungen Vorbehalten werde.
Indessen die allgemeine Meinung ist doch, daß
sie annehmbar ist. Die offiziellen Kreise wer¬
den völlig stumm bleiben , bis der amtliche
Text der Note eintrifst.

Prehstimmeu zur Note.
7. Mai . (WB .) Die „Kölnische
erhält aus Washington folgenden
ihres Berichterstatters : Die deutsche

H |iei am Mittag durch Extrablätter
^ht wurde, löste eine gewaltige

_,j aus. Der allgemeine Eindruck ist
es ein besonderes würdiges Cchrift-

das geschicktest geschriebene seit Beginn
iiieges sei. Selbst die Berbandsfreunde
i, daß Deutschland damit einen über-

Lindruck gemacht habe. Was die
g betrifft, so ist die öffentliche Mei-
geteilt. Aber die bei weitem größte

seit betrachtet sie als zufriedenstellend
: Erwägung, wie unmöglich es nun sei,
Ziehungen zuerst abzubrechen und daß
eine schwer verdauliche Pille hinunter¬
st werden müsse. Man glaubt aber,
*zunächst auf die Wirkung im deutschen

!berechnet ist. Auch den zweiten Teil

Bern , 7. Mai . (WB .) Das „Jntelligenz-
blatt " schreibt: Die Sprache der deutschen
Antwortnote ist die feste, folgerichtige und
eindeutige Sprache eines Staatsmannes , der
nicht Hazard spielt mit dem Schicksal von Mil¬
lionen von Menschen, sondern der dieses Spiel
als einen Frevel an jener Menschlichkeit be¬
trachtet , für die der Vertreter Amerikas zu
streiten vorgibt . Wenn man in Washington
und Europa glaubt , daß es auf die letzte Note
Wilsons nur noch ein Nachgeben oder Brechen
gebe, so befand man sich, wie die deutsche
Note zeigt, in einem grundlegenden Irrtum.
Die Antwort der deutschen Regierung ist in
keinem Punkte ein eigentliches Nachgeben, im
Gegenteil , sie ist auf verschiedenen wesentlichen
Gebieten ein energisches Fordern . Man darf
sie ruhig als ein diplomatisches Kunststück an¬
sprechen, so gewandt dreht sie den plumpen
Spieß um, über welchen Wilson Deutschland
springen lasten wollte . Es ist klar , daß nun¬
mehr alles von Wilson abhängt . Die ganze
Schwere der Verantwortung gegenüber der
ganzen Welt ist auf die Schultern dieses
Mannes gelegt. Das Blatt hält es für wahr¬
scheinlich, daß Wilson angesichts der neuen
Lage, in die ihn die deutsche Antwort stellt,
vor einem Bruche zurückschreckt.

Blockade Deutschlands und deren für Deutst
land immer bedrohlicher werdenden Folgen
bilde.

zahlreiche Privatgebäude hatten ebenfalls ge¬
flaggt.

Der bulgarische Besuch.
Dresden , 7. Mai . (WB .) Die bulgarischen

Sobranje -Abgeordneten besuchten heute vor¬
mittag die Brühlsche Teraste, sowie die König¬
lichen Sammlungen und unternahmen da¬

rauf eine Fahrt durch den Großen Garten.
Nach einer Besichtigung des Ständehauses
fand um 12 Uhr 80 Minuten daselbst ein
Frühstück statt , das der Präsident der Zweit
Ständekammer , Dr . Vogel , zu Ehren der bul¬
garischen Eäste veranstaltete . Die Abfahrt nach
Berlin erfolgte um 2 Uhr 20 Minuten nachm.

Kristiania , 7. Mai . (WB .) Die Presse ver¬
hält sich vorläufig abwartend . Die wenigen
Blätter , die bisher überhaupt die deutsche Ant¬
wortnote besprochen haben , fasten sie nur als
ein bedingungsweises Entgegenkommen auf,
weshalb ihre Annahme seitens Amerikas hier
als zweifelhaft betrachtet wird.

Die Zimmerwalder Konferenz.

Bern , 7. Mai . (WB .) Der „Secolo"
meint zur deutschen Note an Amerika, es sei
wahrscheinlich, daß die Verhandlungen zwi¬
schen dem Weißen Hause und der Wilhelm¬
straße unter der einen oder anderen Form
fortgeführt werden . Für den Augenblick, meint
das Blatt , bilde die neue Note Deutschlands,
unabhängig von der amerikanischen Frage,
ein wertvolles tröstliches Beweisstück, weil sie
das beste Zeugnis für eine ernste wirksame

Berlin , 7. Mai . (WB .) 15 Mitglieder der
bulgarischen Sobranje sind bei herrlichem Wet¬
ter mit dem fahrplanmäßigen Zuge nachmit¬
tags 5.08 Min . auf dem Anhalter Bhnhof ein¬
getroffen . Auf dem Bahnsteig hatten sich ein¬
gefunden : Herren der bulgarischen Gesandt¬
schaft, der bulgarische Generalkonsul , Mitglie¬
der der bulgarischen Kolonie , darunter zahl¬
reiche Studenten , einige Herren des Auswär¬
tigen Amtes , darunter der Wirkliche
Geheime Legationsrat von Radowitz , Reichs-
tagsprästdent Dr . Kämpf mit dem Direktor des
Reichstags , Eeheimrat Jungheim , Stadtver-
ordnetenvorsteher Michelet, Stadtrat Doflein,
Vertreter der deutschbulgarischen Gesellschaft
und deren Vorstandsmitglieder Eraf Scheinitz
und D. Fritz Mittelmann , sowie zahlreiches
Publikum . Als die Abgeordneten dem Zuge
entstiegen, empfingen sie donnernde Hurrarufe.
Herr von Radowitz begrüßte die bulgarischen
Gäste namens der Kaiserlichen Regierung,
Stadtrat Doflein begrüßte die Bulgaren na¬
mens der Stadt Berlin , Abgeordneter Kosta
Kaltschew-Philippopel antwortete in deutscher
Sprache . Sein Ruf : Es lebe Deutschland!
fand allseitigen begeisterten Widerhall . Auf
dem Wege durch die Königgrätzer Straße , die
Budapester Straße , über den Pariser Platz
und durch die Wilhelmstraße , welchen die
Herren im offenen Automobil zurücklegten,
wurden sie von der zahlreichen Menschen¬

menge mit herzlichen Zurufen empfangen , wo¬
für sie, andauernd die Hüte schwenkend dank¬
ten . Die Abgeordneten nahmen im Hotel
„Kaiserhof " Wohnung , von dem bulgarische
Fahnen wehten . Die öffentlichen und sehr

Bern . 7. Mai . (WB .) Die „Tagwacht"
veröffentlicht einen Aufruf der zweiten Inter¬
nationalen Sozialistischen Zimmerwalder
Konferenz an die Völker, mit allen Mitteln
für eine rascheBeendigung des Kriegs zu wir¬
ken. Unter den Organisationen , welche ihreZu-
stimmung zur Zimmerwalder Aktion erteilt
haben,werden erwähnt diesozialdemokratischen
Parteien Italiens , der Schweiz, Rumäniens,
Rußlands , Portugals , Amerikas . Spaniens
und die gewerkschaftlichen und sozialistischen
Minderheiten Frankreichs , die British Socia¬
list Party und die Independent Labour Party
Englands , ferner gewiste Parteiorganisatio¬
nen Litauens , Polens , Schwedens Norwegens,
Dänemarks , Hollands und der deutschen So¬
zialdemokratie . An der zweiten Konferenz
nehmen aus Frankreich teil die Abgeordneten
Brizon , Blanc Raffin und Dugens , aus Ita¬
lien Prempelini , Morgari , Modigliani , Mu-
fatti nd Dugoni , aus Deutschland Adolf
Hoffmann und Fleißner,  aus Serbien
Katzelerowitsch.

Don den eigenen Landsleuten
getötet.

Berlin , 7. Mai . (WB .) Das Artillerie¬
feuer und die Fliegerbomben unserer Gegner
im Westen haben auch im Monat April unter
den friedlichen Landeseinwohnern in dem von
uns besetzten Gebiete blutige Verluste verur¬
sacht. Die „Eazette des Ardennes " bringt re¬
gelmäßig die Namen der durch das Feuer der
eigenen Landsleute getöteten oder verwunde¬
ten Bewohner . Wir entnehmen dieser Liste
folgende Zahlen:

Tot:  3 Männer , 10 Frauen , 9 Kinder,
zusammen 27 Personen.

Verwundet : 23 Männer , 29 Frauen , 23
Kinder , zusammen 75 Personen.

Von Verwundeten nachträglich ihren Ver¬
letzungen erlegen : 1 Mann , 1 Frau , 2 Kin¬
der.

Somit erhöht sich die Gesamtzahl der seit
September 1915 festgestellten Opfer der feind¬
lichen Beschießung unter den Bewohnern des
eigenen oder eines verbündeten Landes auf
1313 Personen.

Die deutschen Schnitter!
Roman von Victor Helling.

hby GreihleinL Co. G. m. b .H. Leipzig !918-
Erstes Kapitel.

Eruppe jüngerer Offiziere hatte die
orm des Straßburger Münsters erklom-

dem der Frühgottesdienst eben mit
i Orgelklingen zu Ende gegangen war.
‘ andere feldgraue Kameraden folgten
>ten, die schon oben standen , nach —
*nt, wie gut sie schon wieder zu Fuße

Denn Genesende waren sie allesamt,
ischee Mouvement in d'r ganze We?

ses Wort, das in der alten Münstetftadt
gesprochen sein mochte, seit dem heißen
iiage vor sieben und einem halben Mo-

die Erregung wie ein Feuerband in
Ätschen Landen aufgeloht war , kenn-
Enoch immer die Lage, in der sich alle

•? ê t i>enn  i e harrten noch immer
. herßen Wünschen und in fieberhafter

ig ledern Werdenden Tage entgegen.
lÜif’r ** ^ uschengedenken war mehr

auf Straßburgs alten Straßen unauf-
'n r Uni ^geflutet als jetzt. Als
ßJ 11 *echt eindringlich den deutschen
e ^ ..er Stadt betonen, herrschten über-eUni? oeronen, yerricyren uoer-
ie?Qfei.'0ttttcn  r>or — das lichte Feldgrau
IMNg neben dem blauen „Friedens "-

dem roten Kragen , das die
Und dazwischen, scharf sich ab-
mkelten oder gebleichten, in
und Kriegslagen mitgenom-

it! von der Front Zurückge-

i ihr? Rs-5°h? eten sie, die jetzt vom
St ___Ji ®über Stadt und Land wan°

Loa ? ^ die im weißenSonnenmeerüber dpn fifmtTtrffc tn hpi

, Ferne sich dehnenden Schwarzwald , über das
Häusergewirr , das zu des Domes Füßen lag.

Wie niedlich sie dalagen , diese spitzgiebligen
Häuser mit den winzigen , blinkenden Fenster-
chen — nicht anders , als habe sie das Fräu¬
lein von Burg Niedeck aus der Schürze genom¬
men und in allerliebstem Durcheinander ums
Münster gruppiert!

Auf den Firsten fingen die dunkelroten Zie¬
gel an , unter den Rändern der schmelzenden
Schneedecke hervorzukriechen, und auf den Gas¬
sen war der Schneeschlicker schon zu schwärz¬
lichem Wasser getaut . Denn ausgerechnet an
diesem Sonntag , wo kalendarisch der Früh¬
ling des zweiten Kriegsjahres seinen Anfang
nahm , hielt es der harte Winter für ange¬
zeigt, das Feld zu räumen — natürlich nicht
ohne gewaltigen Schmutz und Schlamm und
unter allseitigem Tropfen und Fließen , Schon
chatte die lachende Sonne wohltuende , längst¬
ersehnte Wärmequellen vor sich hergetrieben.
Vis in die Schnecken des grauen Münster¬
turmes kroch sie hinein.

„Hallo, Freund Arndt ! Da sind wir ja !"
Der Oberleutnant mit dem Reservekreuz an
der Kokarde der Feldmütze, die er leicht aus
dem wetterbraunen Gesicht herausgedrückt
hatte , wandte sich an den Zuletztgekommenen.
„Ich fürchtete schon, es würde Ihnen zu viel
werden . Aber wenn Sie diese 330 Stufen der
steilen Wendeltreppe steigen können, dann darf
man Sie beglückwünschen!"

„O ja , es geht mir zusehends bester, Herr
Oberleutnant !"

Auf den Stock hatte sich der junge , schlanke
Mann im grauen Waffenrock und den Tresten
und Knöpfen des Feldwebels freilich stützen
und unterwegs auch auf der steinernen Spi¬
rale ein paar Mal stehen bleiben müsten, aber
die Kraftprobe war geglückt. Schneller, als

ihm der Arzt prophezeit hatte , war die Schuß
wunde, die ihm das graufigeYpern eingebracht
hatte verheilt.

Mit großen, strahlenden Augen sah er sich
um.

Seit dem Tage , wo er vom Kriegslazarett
Marchais en Aisne mit einem Trupp Leicht¬
verwundeter in das zum Kriegslazarett um¬
gewandelte Kollegienhaus der Straßburger
Universität gekommen war , hatte er den sehn¬
lichen Wunsch gehegt, einmal diese, den Deut¬
schen so unendlich teure , denkwürdige ^ Jatte
zu erklimmen . Schon des Knaben Gedanken,
als er noch das Gymnasium in der heimat¬
lichen Neumark besuchte, waren gern nach
Meister Gottfrieds Stadt gewandert . Heute
wo er im bürgerlichen Berufe die Würde des
Predigtamtskandidaten , im militärischen
Range , nach den Novemberkämpfen in Flan¬
dern , die des Vizefeldwebels erreicht hatte,
war sein Sehnen erfüllt . Heute stand er freude-
bewegten Herzens auf diesem herrlichsten Bau¬
werk altdeutscher Kunst und durste die Wun¬
dergestalt des edlen Denkmals , das alle Stile
vereint in sich aufnehmen.

„Eingeweiht für alle Zeiten ^ war die
Stätte . Jahrhunderte nach des Tristansängers
Erdenwallen hatte ein anderer deutsi'
Sänger Straßburg lieb gewonnen . Andäcl
ruhte Ernst Arndts Auge auf der Stelle , wo
noch scharf gemeißelt des Altmeisters Name
im ragenden Stein zu lesen war.

Man war eben doch noch nicht ganz der
„Barbar ", wie ein gehästiges Ausland nicht
müde würde , aller Welt zu versichern. Kürz¬
lich hatte sogar, wie aus einer aufgefangenen
Note hervorging , das französische Armeepreste-
quartier sie Barbaren genannt — unterschieds¬
los alle , die zum Volke Kants und Goethes
gehörten . Nun , auch dieser Anwurs prallt«

von ihnen ab : alle diese Offiziere , die Vize¬
feldwebel Arndt um sich sah und die verwun¬
det waren , wie er selbst, durften sich rühmen,

reinen Gewissens heimgekehrt zu sein —
mochten sie aus den Schlachten oder den Schüt¬
zengräben oder aus den Dörfern kommen, hin¬
ter denen jetzt fleißige deutsche Dampfpflüge
den feindlichen Acker furchten.

Einige der Herren kannte er aus dem La¬
zarett , mit anderen , so mit feinem vormaligen
Kompanieführer , dem Oberleutnant Reckin,
war er Schulter an Schulter bei Lüttich und
später bei Maubeuge zum Siege vorgestürmt.
Er selbst hatte dann die Winterschlachten un¬
ter Reckins Nachfolger, dem Hauptmann v.
Gellberg -Freren , bei Ypern mitgemacht. Nun
hatten sie sich in des Reichslands Hauptstadt
wiedergefunden , lebten sie schon monatelang
in Deutschlands erster Festung, die natürlich
mit ihren nach Zehntausenden zählenden Sol¬
daten deutlich im Zeichen des Krieges stand
und dennoch wie im tiefsten Frieden hinter
der Front der siegreichen Heere zurückgeblie¬
ben war , unbeteiligt scheinbar und unbehelligt.

War ein größerer Gegensatz zu 1870 auszu¬
denken? Zu damals , wo auf diesem selben
Münster an einem heißen Septembernachmit¬
tag der greise General llhrich die weiße Fahne
hatte hissen lasten, weil die Zitadelle nur noch
ein Trümmerhaufen , die Vorstadt am Stein¬
tor niedergebrannt und zusammenkartätscht
war , während die geschoßgepeitschtenWälle
und Brustwehren die Kanonen und die Käm¬
pfer unter Schutt und Asche begraben hatten?

Und das im dritten Monat des Siebziger
Kriegs ! Heute brandete des Völkerringens
Sturmfluten acht Monde über die Länder und
mehr denn je war deutscher Boden frei vom
Feindes

m
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Amtliche Berichte.

Grobes Hauptquartier , 6. Mai . (WTB.
Amtlich .)

Südöstlich und südlich von Armentieres wa¬
ren Unternehmungen unserer Patrouillen er¬
folgreich ; es wurden Gefangene gemacht und
zwei Maschinengewehre , zwei Minenwerser

erbeutet.
Bei Eivenchy -en-Eohelle wurde ein engli¬

scher Angriff gegen einige von uns besetzte
Sprengtrichter glatt abgeschlagen.

Nordöstlich von Vienne le Chateau (Ar-
gonnen ) scheiterte eine größere französische Pa-
trouillen -Unternehmung nach Nahkampf.

Auf dem linken Maasufer spannen sich die
Artillerie - und Jnfanteriekämpfe in Gegend
südöstlich von Haucourt fort . Sie brachten uns
wiederum einige Erfolge , ohne völlig zum
Abschluß zu kommen.

Südlich von Warneton hat der Vizefeld¬
webel Franke am 4. Mai einen englischen
Doppeldecker abgeschoffen und damit sein vier¬
tes feindliches Flugzeug außer Gefecht gesetzt.
Seine Majestät der Kaiser hat seine Aner¬
kennung für die Leistungen des tüchtigenFlie-
gers durch die . ' ^rderung zum Offizier Aus¬
druck verliehen.

Südöstlich von Diedenhofen mußte ein fran¬
zösisches Flugzeug notlanden ; die Insassen
sind gefangen genommen.

Eine große Anzahl französischer Fesselbal¬
lons riß sich gestern abend infolge plötzlichen
Sturmes los und trieb über unsere Linien;
mehr als 15 sind bisher geiorgetl.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.

. Balkan -Kriegsschauplatz.
Eines unserer Luftschiffe ist von einer

Fahrt nach Saloniki nicht zurückgekehrt . Es
ist nach englischen Meldungen abgeschossen u.
verbrannt.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier,  7 . Mai.
lWB . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich der Maas wurde die Gefechts-

Handlung auch gestern nicht zu Ende geführt.
Oestlich des Flusses ist in der Frühe ein fran¬
zösischer Angriff jn Gegend des Gehöftes Thi-
anmont gescheitert.

An mehreren Stellen der übrige » Front
wurden feindliche Erknndungsabteilungen ab¬
gewiesen ; eine deutsche Patrouille brachte süd¬
lich von Lihons einige Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Torpedoboote beschossen heute

früh wirkungslos die Rordlüste von Kurland
zwischen Rojen und Markgrafen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
V e r l 1 n . 7. Mai (WB .) Amtlich . Vox dex

flandrischen Küste wurde am S. Mai nachmit¬
tags ein feindliches Flugzeug im Luftgefecht
unter Mitwirkung eines unserer Torpedoboote
abgeschossen. Hinzkommende englische Streit¬
kräfte verhinderten die Rettung der Insasse » .
Ferner erbeutete eines unserer Torpedoboote
am K. Mai vor der flandrischen Küste ein un¬
beschädigtes Flugzeug und machte die beiden
Offiziere zu Gefangenen.

Westlich Horns Riff wurde am 5. Mai mor¬
gens das englische Unterseeboot „E 31" durch
Artilleriefeuex eines unserer Schiffe zum Sin¬
ken gebracht.

Mehr , denn je , herrschte und stürmte über
die mit so viel jungem Blute gedüngte Erde

die Siegerkraft deutschen Heldentums.
Das vor allem war 's auch, was die Solda¬

tengesichter hier oben so strahlen und die Brust
so frei atmen ließ : der Deutsche hatte allen
Grund , diesen Frühlingsbeginn in gehobener
Stimmung zu begrüßen . Er wußte es , daß es
über Gräbern blühen würde , weil es dem
sicheren Sieg und damit dem Frieden entge-
genging . Gerade dieser Lenzesanfang war ein
gewaltiger Siegestag daheim . Die Männer
und Frauen der teuren Heimat hatten , wie
heute morgen der Draht über die Lande trug,
genau so schweigend nd selbstverständlich ihre
Pflicht dem Vaterlande gegenüber erfüllt , wie
die Feldgrauen im Osten und im Westen:
binnen zwanzig kurzen Wintertagen hatte das
zur Tat gerufene Volk das märchenhafte Kapi¬
tal von neun Milliarden aufgebracht und auf
des Vaterlandes Altären niedergelegt . Wahr¬
lich, diese atemversetzende Ziffer bedeute einen
Sieg , so gut wie irgend einen über die Feinde,
denn nicht ums Ringen auf den Schlacht'
dein allein ging es ja in diesem Weltenkriege
— die Gegner wollten ja dem deutschen Volke
auch die wirtschaftliche Kraft rauben . Und
nun hatte die Geldquelle , die , wie noch nie
auf Erden , riesenhaft empor gesprudelt war,
auch diese Hoffnungen der Feinde hinwegge¬
schwemmt . Nun war es heraus : auch den
besten Alliierten nächst Gott , dem Herrn der
Schlachten , hatte der Deutsche auf seiner Seite:
den dämonischen Giganten Geld!

(Fortsetzung folgt .)

..Ta »nu »batr " Homburg v. d Höhe.

Zeitlich umschließt die Arbeit in einer
Fülle abwechslungsreicher plastischer Bilder,
die der Wirklichkeit ganz besonders nahekom¬
men dürften , die Spanne des Weltkrieges von
der großspurig angekündigten Frühjahrs -Of¬
fensive Joffres bis zur Eroberung Warschaus.
Unter den Personen des Romans , der m dem

®tcn , 7. Mai . (WB .) Amtlich wird »er - hfftorenreichen , vielbesungenen und viel um-
lantbart : j Torbenen Straßburg beginnt und auch endigt,
Russischer und Italienischer Kriegsschauplatz , r sind neben den Helden des Schwerts auch

Geringe Eefechtstätigkeit . Lage unver - : einige charakteristische Vertreter des Helden-
andert . . ! tums daheim gezeichnet , Angehörige der Trutz-

Südöstlicher Kriegsschauplatz . - bürg deutschen Geistes in unsren Reichslan-
Ruhe . j den , und im Gegensatz dazu die Erbin einer

Das Luftschiff „8 7“ ist von einem Aufklä¬
rungsfluge nicht zurückgekehrt . Nach amtlicher
Veröffentlichung durch englische Seestreitkräste
vernichtet worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

j und drückte seine Anerkennung
i an Führer und Jungmannen 'g»''
j Ende seinervnsprache ausgebracht »».
: folgte dann „Heil dir im Sieger »,

d >nn gab Herr Major Karwieft » ^
.Ministerium eine kurze Erkläryp^

Ausbildung der Iugendwehr ab D»
i die Jugendwehrkompanien nach
j matsorten ab . Die Homburg,-

wurde von Oberursel von der &
' Hamburger Bataillons abgeholt
! klingendem Spiel in Homburg A
>Jungmannen mit einem Parad .̂

Bestchtigungstag beendeten.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel , 7. April . (WB .) Das
Hauptquartier teilt mit:

An der Jrakfront nichts Neues.
An der Kaukasusfront wurden im Tscho-

rukabschnitt 300 feindliche Infanteristen , die
einen überraschenden Angriff versuchten , mit
Verlusten zurückgeschlagen . An den übrigen
Abschnitten dieser Front nichts Wichtiges.

Eine der Bomben , die am 3. Mai von zwei
feindlichen Smyrna überfliegenden Flugzeu¬
gen abgeworfen wurden , traf einen Eüterzug
und verletzte drei Personen leicht . Am 3. Mai
wurde ein feindliches Flugzeug , das Viren
Sabah überflog , nördlich dieses Ortes abge¬
schossen und der Flieger gefangen genommen.
Er versprach den zur Hilfe herbeieilenden

Beduinen Geld , falls sie seine Flucht erleich¬
tern würden.

Der Verlust des „L 7".
London , 7. Mai . (WB .) Die Admiralität

teilt mit : Ein Zeppelinluftschiff ist von einem
unserer leichtenKreuzergeschwader in der Nahe
der Schleswiger Küste zerstört worden.

Vmuiden , 7. Mai . (WB .) Ein hier einge¬
troffener Fischdampfer berichtet , er sei gestern
Vormittag um 11 Uhr Zeuge eines Kampfes

verblendeten Familie als gefährliche Ver¬
treterin noch immer abseits stehender Unbe¬
lehrbarer . Jn der meisterhaften Darstellung
Hellings  ist jede der zahlreichen Persön¬
lichkeiten interessant.

Der eigentliche Held  aber ist das
deutsche Volk  selbst , sind seine Mutigen,
Siegesgewissen daheim und vor allem sie, die
deutsche Ernte bergen helfen und mit ihrem
Blut und Leben für die teure Heimat ein¬
stehen vom Obersten bis zum Geringsten . Das

' Werk schließt mit dem Ausblick , daß aus den
j Vlutopfern die Saat deutscher Größe aufgeht.

• Tontaubenschießen . Bei dem gestrigen
i Tontaubenschießen , das unter reger Beteili¬

gung auf dem Schießstnnd beim Eothischen
Haus stattfand , stellte Exzellenz von Lans
3 Preise für die zur Kur hier «nwesenden
bulgarischen Offiziere zur Verfügung . E»
fand ein Schießen auf 10 Tauben bei 14 rp.
Entfernung statt . Den ersten Preis erhielt
Major Erigoroff , den zweiten Oberleutnant
Netscheff und den dritten Major driva.

i Oberleutnant Tscholakoff erhielt einen Trost,
preis . Bei dem Einsatz -Schießen , da » mit
der Preis -Konkurrenz verbunden war , war
Erster : Oberleutnant von Rex , Zweiter : Ex.
cellenz Admiral von Lau », Dritter : Major
Grigoroff und Vierter : Oberleutnant Net-
sch-ff.

Der gestrige Sonntag ließ sich wieder gut

'nU

JUt!

net]
lktztkil

fischen einem Geschwader von 21 Kriegsschif - - an unt)  brachte bei herrlichstem Maiwerter
Tcn "AE . Zeppelin aus A Grad 30 Min . sehr große Zahl Besucher in die Stadt
nördlicher Vierte und (Erad  2 Mrn . östlicher ; uni> ^ Umgebung . An den Quellen herrschte
Lange , 8 ^Me,len ^ westlich des Horns - Rrff - j beim Morgenkonzert reges Leben , die Terrasse
Feuerschiffes gewesen . Der Zeppelin grrff da , war nachmittags vollständig besetzt und auch
Geschwader an , das sofort ausernandergrng . abends waren viele Bade - und Sonntagsgäste
Zwei Kriegsschiffe blieben in der Nähe . Das
Luftschiff gab zwei Schüsse aus dem hinteren
Teile desSchiffes anscheinend ohne Erfolg ab.
Sodann feuerte eines der Schlachtschiffe drei¬
mal auf den Zeppelin , der sich zurückzog. Er
sei aufgestiegen und anscheinend nicht getroffen
worden . Aber 10 Minuten nach Passieren des
Fischdampfers erfolgte eine gewaltige Explr
sion. Das Luftschiff sei in das Meer gestürz

im Kurgarten . Die erste Leuchtfontaine er¬
regte die Bewunderung vieler , wenngleich sie
durch die „Umgruppierung der Stunden " noch
bei ziemlicher Tageshells veranstaltet wurde
und den Kenner von früher nicht ganz befrie¬
digte.

* Städtisches Museum . Kaum ist die Er-
s richtung eines Museums  in der der Stadt

Der Fischdampfer versuchte sich dem sinkenden I gehörigen Englischen Kirche in die Weg ge-
Schiffe zu nähern . Die englischen Schiffe ge- ! leitet , so stellen sich schon zahlreiche und wert¬
statteten es aber nicht . \ volle Geschenke für dasselbe ein . So stiftete

! Frau Heinrich Hammelmann  eine Kin-
Kein Linienschiff verloren . ' derfahne aus Seide gemalt mit dem hessischen
Berlin , 8. Mai . (WB .) In einem Artikel ! Löwen (1848 ) , eine Laterne , die den Prinzes-

von Archibald Heard im „Daily Telegraph " ! sinnen ber Abendgangen vorangetragen wurde,
vom 29. April , der auch in die deutsche Presse «men Stock mrt Elfenberngriff aus landgraf¬
übernommen wurde , findet sich die Behaup - ! lichem Besitz, von gleicher Herkunft ein großer
tung , gegenüber einem englischen Verlust von ! gemalter Servierteller und einen Brrefbe-
neun Schlachtschiffen habe Deutschland nur !.schwerer aus Bronze (Prmz Max von ^Bayern)

den Verlust eines Schlachtschiffes , der „Pom - j ' ^ rner Vegens Hauptmannsachselstucke , Jagd-
mern ", zu beklagen.

An zuständiger Stelle erfahren wir hierzu,
daß die Behauptung frei erfunden ist . Deutsch¬
land hat in diesem Kriege überhaupt kein Li¬
nienschiff verloren.

Lokales.
* Vom Hofe . Ihre Majestät die Kaiserin

wohnte gestern vormittag dem Gottesdienst in
der Erlöserkirche bei . — Auf nachmittags 6
Uhr hatte Majestät 60 zur Kur hier weilende
verwundete und kranke Offiziere der deutschen
und der verbündeten Armeen , darnter auch die
bulgarischen , zum Tee ins Schloß geladen.

* Vom Schloß Friedrichshof . Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, Prin¬
zessin Adolf zu Schaumburg , der Fürst zu
Schaumbur, -Lippe trafen gestern zum Besuch
des Landgrafen von Hessen auf Schloß Phi¬
lippsruhe bei Hanau ein . Nach Einnahme
des Tees fuhren die Herrschaften im Kraft¬
wagen , den S . St.  H , Prinz Friedrich Karl
selbst steuerte , nach Schloß Friedrichshof zu¬
rück.

* Von der Kur .I . Durchlaucht die Prinzessin
Luise  zu /Solms - Braunfels ist in Ritter»
Parkhotel zum Kuraufenthalt eingetroffen .—
Die Gemahlin des Prinzen Bernhard von
Sachsen - Weimar , Gräfin Crayenberg , trifft
im Laufe dieser Woche im gleichen Hotel
ein

* »Die deutschen Schnitter " betitelt sich der
neue Roman , mit dessen Abdruck wir heute
beginnen.

Mit diesem außerordentlichen spannenden
Werk bieten wir unseren geschätzten Lesern
wieder einen aus der großen Gegenwart ge¬
borenen Roman , der mitten hineinführt in
das gewaltige Völkerringen , in das unnach¬
ahmliche Schützengraben -Heldentum an der
stählernen Blauer der Westfront , hinein in
das Trommelfeuer der Geschütze, zu Sturm¬
marsch und heißerstrittenen Siegen.

gewehr , Chassepot von 1870. ein Paar vergol¬
dete Schuhschnallen aus der Rokokozeit . Frau
Oberst Schulz geb . von Landgraf zeigte ihre
Anhänglichkeit an die Vaterstadt durch Ueber-
lassung von Militärausrüstungsstücken , so Ach¬
selstücke rn Goldfranze , ferner solche mit W R

| und der Krone , ferner solche mit Stern ; erstere
' getragen vom Hess. Major v . Buseck. Sodann

Kriegsmedaillen in Gold und Bronze , Knöpfe,
ein Vierglas (eingeschliffen das Bild des
Schloßhofes .) Frau E . Müller  geb . Reuter
schenkte das gerahmte Bild des Herrn von
Barnim . Weitere Geschenke gingen ein von
H. Dir . Hesse , Vlümlein , Dr . Spiel¬
manns,  Frau Dr . R ü b s a m e n, dem Rind-
schen Stift . Mögen alle die irgendwelche auf
Homburger Leben und Geschichte bezügliche
Andenken haben , sie der Allgemeinheit zugäng¬
lich machen und dem Museum als Geschenk
oder Leigabe anvertrauen ! Hier ist der beste
Platz für sie, nicht in den verborgenen Schub¬
laden und Winkeln des Privathauses.

* Besichtigung der Jugendwehr . Am
Sonntag , 7 . Mai , fand von 3 Uhr nachmit-
tags ab eine Besichtigung der Jugendweh
kompanien des Obertaunuskreises auf der
Stierstädter Haide statt . Es waren zur Stelle
8 Kompanien , mit 25 Führer und 445
Jungmannen . Der Besichtigung wohnten Ex-
cellenz Generalleutnant z. D . Schuch, Major
Karwiese vom Kriegsministerium , Major
Heydemann von 3 . Bat . Infanterie Nr . 81,
Bad Homburg und Landrat v . Bernus bei.
Nachdem der Kompaniekommandant Brandt
da » Kommando Gewehr über und präsen¬
tieren gegeben hatte , schritt Ex . mit den
anderen Herren die Frant ab . Alsdann
folgte die Besichtigung der einzelnen Kom¬
panien . Die Homburger Jugendwehrkom-
panie führte vor:  Einnehmen der Fecht.
stellung mit Hochstoß, Eewehrübungen und
Gewehrgriffe , alle « nschlagarten mit Gewehr,
Zielübungen , Marschbewegung im Einzelnen.
Alles was vorgeführt wurde , fand bei den
militärischen Vorgesetzten große Anerkennung
ZumSchlusse hielt Exc . Schuch eine Ansprache

Kurhanstheater . « m kom»
nerstag findet ein nachmalige , re
Mitglieder des Mainzer Etadttb «̂
und zwar gelangt diesmal Most
spiel „Der eingebildete Kranke"
gäbe . Die hervortretenden Rollen
der bestens besetzt und darf man
zweiten Gastspiel « it Interesse «ntg,

* Die Kleiderkarte .* *BU
Blätter Mitteilen haben in den
in Düsseldorf Beratungen zwischHj'
tung der Reichrbekleidung,stelle und
lern der Textil -Verbände stattgesu,
sich mit der Frage der Versorgung
derbemittelten Bevölkerung mir %
für die Zukunft beschäftigen . Hj,,
die Mitteilung gemacht , daß dem
Kleiderkarte zur Einführung gej(
und zwar als Anweisung für die
mittelte Bevölkerung zum Bezu«

>wendigen Kleidungsstücke.
* Sparsamkeit im Papierver!

auch bei den Behörden systemathM
bestimmten Eesichtpunkten geübt , skr,
sätze von geringerem Umfange ver
jetzt nur noch Viertelbogen . Bei
tigen Formularen , die auf ganzen
gestellt sind, auf denen aber nur
und zweiten Seiten bedruckt sind,
leeren Blätter mit den dritten und
Seiten abgetrennt und zu Schy
Druckzwecken benutzt . Ferner wird
fältig darauf geachtet , daß u
Blätter nicht in die Akten geheftet

* Von der Post . Bei den Anw.
der Postämter offen zur Einlieferunz
legten Wertbriefen nach dem Ausland,
sen briefliche Mitteilungen , soweit si
Haupt zulässig sind, in deutscher Cpr
faßt sein und dürfen nur kurze Angl
Inhalt und Zweck der Sendung e>
— Vom 5. Mai ab ist auf Postin

i nach der Türkei die auszuzahlende
?ausschließlich in Piastern und Pua

ben , und zwar auch dann , wenn sie1
; ster — 1 Pfund türkisch und darüber

Bei der Ausfüllung des Postan
( drucks — insbesondere auch bei der

holung des Piasterbetrages in SBui
sind lateinische Schriftzeichen anz
Die deutsche Post - und Telegra?

! tung in Belgien hat ein „Postbuch
' gien " herausgegeben , das die wichtil
i stimmungen über den Post - und T<

verkehr innerhalb Belgiens sowie
. Belgien und anderen Ländern und <
| ein Verzeichnis der deutschen PoM
! Belgien enthält . Das Buch kann

bar vom Postamte 1 in Brüssel bezogen«
gegen Einsendung von 55 Pfg . (40 T
zugspreis und 15 Pfg . Porto für
düng des Buches ) in deutschen
oder mittels Postanweisung.

* Essigessenz und Kalzinmkartit i
mit der Feldpost versende » . Neuer!
den vielfach Fläschchen mit Esstgesle»i -
prozentiger Essigsäure — in » Feld -
Diese Säure gehört zu den ätzendeni
ketten , die nach der Postordnung zur!
förderung nicht zugelassen sind,
wird aus Anlaß zahlreicher , in ist
festgestellter Zuwiderhandlungen da
innert , daß auch Kalziumkarbid wegr
Feuergefährlichkeit mit der Post
sandt werden darf . Eine Uebertreti
Bersendungsverbot » würde straf!
Verfolgung nach sich zieher.

* Jammerbriefe ans der Hei«
Briefe eines Etappenpfarrers an ed
legen entnehmen wir folgendes f“
zigung und Nachachtung für die
der Heimat:

„Jn der Einzelseelsorge macht^
ruhigung der Truppen gewiß
und unnötige Klagen von Frau «A
gehörigen aus der Heimat viel
Gar mancher fürchtet , daß
duld die Seinigen auf Abwege brv
solchen, sicher oft übertriebenen
briefen , die aus der Heimat an
grauen kommen , ein Ende gema
könnte durch Vermahnung und
in der heimatlichen Seelsorge,
denen hier draußen das Aushalten
halten in Eottvertrauen und
leichtert . Das lehrt so mancher
spiel , wo Freunde , Mütter ,
wandte den Jhrrgen draußen da»^
und leichter machen durch ihr ®
und die Zusicherung eigenen d
den Wandels und Handelns,
sind dafür jetzt empfänglich wi
zuvor und solche Aiithilfe der
auch unsere seelsorgerliche Arve



8. Mai i916»ad - «» »»>, ». d- MH«.

BolksernShrung . (WB.
i -er Sitzung des Beirats für

ö) ^ Tia am Samstag wurde zunächst
^ a der Landwirtschaft mit Binde-

jJJJ . Sodann beschäftigte sich der
verstärkten Ausnutzung der

i M ° Volksernährung . Zum
jeE hie Verwertung und Erhaltung
■io 1̂. en  Obst - und Eemüseernte er-

Kriegsfrühling 1S1K.
Nun singt's und klingt'» auf allen wegen
Der Len; ist wieder neu erwacht.
An deine, Kerzen» raschen Schlägen
Fühlst du de» Frühling, Zaubermacht.
Und Jubel grüßt den Lenz, den jungen,
Da , frühlingsfrohe Herz pocht laut;
von duft'gem Blütenkran; umschlung»n
Gleicht nun die Welt der holden Braut.

^ Ulaul- ^u«d Klauenseuche. In«lenen Woche waren von der
^Klauenseuche im Regierungsde-
>""kaden 4 Kreise. (Frankfurt, Lim-,§baden

§n ^ verleucht.
ßiittltaunus, Westerburg ) und darin

Eingesandt.

Au» blauem Lsimmelszelt die Sonne
Haucht allen neues Leben ein;
wohin du schaust nur tust und Wonne,
Lin werden , Blühen und Gedeih 'n.
Die Lerche steigt empor zum Lichte
Und jubelt laut ihr frische, Lied,
Auch du den Blick zum Schöpfer richte,
Der neu belebte dein Gemüt.

104 wünscht ein Einsender den
*L n Späterbeginn des Abend-

i"7 ' im Kurhause . Trotz der An-
*7, , Schriftleitung sahen wir nicht,

um 10 Uhr ist. Es ist wirklich
an wünschen, daß länger gesprelt

will doch nicht schon UM 3410
\  Lguse gehen , und es wird hier doch
^meinen außer den Konzerten nicht
15 ,en  Gestern abend war der Kur-
' ttg  io Uhr stark besucht, und man
kmanche, nicht gerade schöne Auslas-
«n Fremden über den frühen Konzert-

'böien. Die Leuchtfontaine war bei-
I ; Tag" und bot nicht den schönen An-
Klonst. Früher waren wir überhaupt
2L| Gartenfeste, Illumination und vor
Naikelzüge im Kurgarten waren be-
°Das  Material für die letzteren ist
hvorhanden, aber feit den 90er Jah-
nutzt. Warum werden solche Veran¬

den, die unsere Kurgäste gern mit-
* vernachläffigt ?Vielelicht wecken diese
, die Erinnerng daran auf und veran-

,ne Wiederholung. — Vor allem sollte
j die Kurverwaltung herbeilassen , das

nt endlich auszudehnen , d. h. um
, zn beginnen. Es schadet nichts, wenn
Lmner bis 10*4 Uhr dauert , vorher ist
, fiir Leuchtfontaine und Scheinwerfer
, da uns die So m m e r z e i t bekannt¬
st Stunde vorgebracht hat.

Ein alter Homburger.

Zum Paradiese wurde wieder
Die Welt nach rauher Winterszeit,
Und froher Menschen Dankeslieder
Sie preisen Gott , Gerechtigkeit —
wenn auch der bangen Uriegszeit lauschen
In Sorgen viele Kerzen noch,
wird un» vielleicht ein Frühlingsrauschen
verkünden bald'gen Frieden dochI

Paul  Grützner.

Au» der Nachbarschaft.
TU Frankfurt a . M , 6. Mai . In der

vergangenen Nacht wurde der 77 jährige
Privatier Ernst Heymann in seiner Woh¬
nung Schöne Aussicht 14, Erdgeschoß, er¬
mordet . Der Mörder hat sein Opfer an-
scheinend dadurch erstickt, daß er ihm ein
Taschentuch tief in den Mund gesteckt hat.
Soweit bisher festgestellt werden konnte,
ist nichts aus der Wohnung entwendet.

FC . Wiesbaden , 7. Mai . Die bulgari¬
schen Volksvertreter , die auf ihrer Fahrt
durch Deutschland unserer schönen Rhein - u.
Maingegend einen Besuch abstatten , werden
am 18. Mai ds . Js . auch unsere Stadt be¬
suchen. Es findet offizieller Empfang statt
und zu Ehren der Gäste ein Essen im Kur
haus.

leichter verletzten Fahrgästen des Omnibusses
gehören auch zwei L andsturmmänner und ein
Kanonier . Die Unfallstelle, die mit Glas-
cherben übersät war , wurde noch Stunden
rach dem Unfälle von Neugierigen besetzt, so-

4aß die Schutzmannschaft Mühe hatte , den
Verkehr aufrecht zu erhalten.

General Towusheud.
Konstantinopel , 7. Mai . (WB .) Aus Bag¬

dad wird gemeldet : General Townshend , vier
andere Generale und die Stabsoffiziere find
hierher gebracht worden . Dier anderen ge¬
fangenen Offiziere und Mannschaften werden
nach und nach hier eintrefsen.

, Brotgetreide verlottert, versündigt sich
iVaterlande und macht sich strafbar.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 7. Mai bis 13. Mai.

Täglich Morgenmufik an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

Dienstag : Konzert der Kurkapelle von
4—6 und von 8—9Vs Uhr.

Mittwoch : Konzert der Kurkapelle von
4—6 Uhr und von 8—9' ,, Uhr . Abends:
Symphoniekonzert.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4—6 und voil 9—91/* Uhr. Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : „Der eingebil¬
dete Kranke ", Lustspiel in 3 Akten von
Moliere , Gastspiel von Mitgliedern des
Mainzer Stadttheaters.

Freitag : Militärkonzert von 4—6 und
von 8—9V, Uhr . Kapelle des Erst . Inf,

Reg . Nr . 8l “ Leuchtfontaine.
Samstag : Konzert der Kurkapelle von

4—6 Uhr . Abends 8 Uhr im Konzertsaal
„Froher Kunstabend " in Ton und Wort.
Professor Hans  Fft e d y - Berlin und Kur,
kapelle.

Geschäftliche Mitteilungen.
Unter dem Namen „Lausol Lang " wird

von der Chemischen Fabrik Griesheim -Elek¬
tron ein zum deutschen Reichspatent ange¬
meldetes außerordentlich wirksames Ent,
lausungsmittel in den Handel gebracht. Das
„Lausol Lang " hat sich bei unseren Truppen
im Felde , im Schützengraben und Quatier
schon ganz vorzüglich bewährt.

Der heutige Tagesbericht
war

Telegramme.
Ei « schwerer Straßenbahnunfall in Berlin.

Berlin , 8. Mai . Zu einem schweren Ver¬
kehrsunfall kam es gestern abend am Arka-
nischen Platz . An der Kreuzung der Anhalter¬
und KöniggräKrstraße fuhr ein Straßenbahn¬
wagen mit voller Wucht in einen Omnibus.
Der Anprall war so heftig , daß der Omnibus
in zwei Teile gerissen wurde und die Fahr¬
gäste in weitem Bogen auf die Straße flogen.
Rasch sammelten sich an diesem Brennpunkte
des Verkehrs Tausende von Menschen an , die
eine drohende Haltung gegen den Straßen-
bahnführer bekundeten, der nach allgemeinem
Urteil durch übermäßig schnelles Fahren den
Anprall verschuldet hatte . Der Fahrer behaup¬
tet , daß die Bremse versagte . Die im nahen
Bahnhof befindliche Rote -Kreuz-Wache und
die Feuerwehr waren rasch an der Unfallstelle.
Ein Teil der Verletzten wurde in das Rote-
Kreuz-Lazarett , ein anderer nach der nahen
Unfallstation gebracht und dort verbunden.
Als schwer verletzt wurde de Wirtschafterin
Hedwig Strauch aus Obtgut bei Möncheberg

nach dem Krankenhaus gebracht. Zu den elf

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Ullr Aniiklahes
weroen in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigl.

Vorausfichtliche Witterung am g. Mai
Wechselnd bewölkt, strichweise Nieder¬

schläge, kühler.

Wohniing » - Anzeiger.
In schöner Lage
§e3 Zimmerwohnung

t zu vermieten. Zu erfragen
Untertor 5.

Schöne
Zimmerwohnung

. Stock Seitenbau, sowie kleine
'udenwohnung zu vermieten.
ierfragen Karl Färber,
' Löwengasse 11a.

. Schöne große
KZimmerwohnung
l« behör zu vermieten

Thomasstvaße 10.

Auckensteinweg 63
^3 Zimmerwohnung mit

im Ganzen sofort zu
Näheres 1262a

Castillostraße 2—8.
_ Schöne

: Zimmerwohnung
^Eon, Badezimmer und Zu-

ll 'S « ' m" nes HauseS
R - 3uli event. früher zu verm.
. »rau Johanna Acker,

Gluckensteinwea 8.

y schöne geräumige1 Zimmerwohnung
i# ^ .Emit  allem Zubehör
' eimrischem Licht, Gas etc.

i-eure zu vermieten.
Louise nstraße 43.

vermieten
- ^ «nrner mit Zu-

K i *9lt 2 3i *tmer^ u' «Eer 1504a
-Lomsenstraße 74.

ft¥®ro %e belleWerkstatt
(680a

■ifflneiifheke 83U,
Schöne

Emmerwohnung
^em Zubehör zu

1538a
34

Schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör Schulstraße 11 II.
zu vermieten.
424a ) Näheres 3 . Fuld.

Am Mühlberg 33
hübsche 3-Zimmerwohnung, vollstän¬
dig neuhergerichtet an ruhige Leute
zu vermieten. Näheres zu erfragen i
406a ) Louisenstraße 43.

Schöne

3 Zimmerwohnung.
1. Stock, elektr. Licht zu vermieten

Näheres Baumaterialiengeschäft.
ff Vaeumlein

Obereschbach Frankfurterstr . 37/10
308a Anzusehen nachmittags.

Villenviertel Gonzenheim,
Villa 8 Zimmer und Zubehör, Zen¬
tralheizung , elektr. Licht, Gas , kleiner
Garten wegzugshalber unter Selbst¬
kostenpreis zu verkaufen, oder auf
sosort zu vermieten. 1203a
Näheres 3 . Fuld , Louisenstr. 26.

Nähe des Bahnhofs
größere Stallungen mit allem Zu¬
behör, auch zu Lagerräumen sehr ge¬
eignet zu vermieten. 793a
3ean Kofler, Ferdinandsanlage 21

Telefon 335.

Hotel-Pension 1346a
in bester Kurlage enthaltend 40 auS-
gestatt. Zimmer , Speisesaal, Terrasse,
großer Garten usw. umständehalber
sofort zu vermieten,  auch unter
günst. Bedingungen zuverkaufen
Näh . 2 . Fuld , Louisenstraße 26.Wohnung von

3 bis5 Zimmer
mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermieten, daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnung

mit Küche im Hinterhaus
431a ) Näheres Promenade 11.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

im 2. Stock zu vermieten
Gluckensteinweg16.

470a Zu erfragen Part.

Eine schöne

2 Zimmerwohnung
nebst Küche an ruhige Leute per
sofort zu vermieten. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle ds. Bl . u. 527a

Landgrafenstr. 38III. St.
3 ev. 4 Zimmerwohnung mit Bad
an ruhige Leute zu vermieten. 485a

Näheres : Löwengaffe 5 p.

5 Jimmmoobnung
mit Bad , Gas und elektr. Licht
modern eingerichtet zu vermieten.
444a ) Ferdinands -Anlage 19 p.

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock, mit Balkon, Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu
vermieten. Preis 300 Mark.
373a Gluckeusteinweg 39. 4 Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten 534a

Louisenstratze 139.

Möblierte Zimmer,
einfache und bessere, zu vermieten.
1403a ) Elisabethenstr. 43.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten.
1206a Heuchelheimerstraße10.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an kleine Familie ab
1. Juli , auch früher zu vermieten

Näheres I . Fuld,
1255a Louisenstr. 26.

Wohnung
im 3. St . 4 Zimmer nebst Küche rc
zu vermieten. Zu erfragen
943a Louisenstraße 61^

2 Zimmerwohnung
mit Küche ab sofort zu vermieten
718a) Waisenhausstraße 2.

Louisenstraße 70893«

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock, mit allem Zubehör ist
versetzungshalber per sofort oder
1. Juli zu vermieten.
1166a Höhestraße 9.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer, Küche, Gas , Wasser mit
allem Zubehör sosort zu vermieten.
1479a Dorotheenstraße 21.23

1. Stock 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör ganz evtl, geteilt,
auch für Büro geeignet zu vermieten.

Näh. im Gartenhaus I St . l.

Elisabethenstraße 32
sind gute und einfach möblierte
Zimmer zu vermieten. 933a

Eine schöne
6 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 2. Stock des
Hanfes Ferdinandstraße 43 ist vom
1. Juli ab zu vermieten. Näheres
beliebe man 693a
Louisenstraße 107p zu erfragen.

Kleine Wohnung
im Hinterbau . auch einzelnes heiz¬
bares Zimmer zu vermieten. Zu er¬
fragen unter 861ain der Geschäflsst.

3 Zimmerwohnung
2. Stock mit Gas , Wasser u. allem
Zubehör zu vermieten. 228a

Staudt,  Louisenstraße 75.

Drei - oder
Vierzimmerwohnung

auf 1. Juli zu vermieten. (1321a
Zu erfragen Wallstraße 8.

Mansardenwohnung
3 Zimmer, Gas , Wasser, sowie son¬
stigem Zubehör sofort oder später
an ruhige Leute zu vermieten.
1017a) Saalburgstraße 35.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Balkon, Bad , clektr. Licht, Man¬
sarde, Haltestelle der Elektrischen in
Gonzenheim zu vermieten

Zu erfragen 998a
Hauplftrahe 14 im Laden.

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör per sofort zu vermieten.
1096a Höhestraße 32.

Eine schöne 638a *
4 Zimmerwohnung

mit Bad und Loggia nebst Zubehör
zu vermieten. Zu erfragen
Louisenftratze 132 d im Laden.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Loggia, Küche, Bad nebst Zu-
behör, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, und Hausgarten (Obst usw.)
in bester Lage ist unter günstigen
Bedingungen sofort oder später zu
vermieten. Näheres durch: 1251a

Schüler. Saalburgstraße 57.

In meiner Villa 1347°
Homburger weg  63 (Gemarkung
Gonzenheim) ist der 1. Stock, ent¬
haltend 4 Zimmer, Bad , Balkon,
Veranda , 2 Fremdenzimmer mit
Veranda , Gas . elektr. Lichi, Garten¬
anteil auf sofort zu vermieten.

Näh 3 . Fuld , Louisenstr. 26.

Zu vermieten

Wohnung
zu vermieten 738a

Gonzenheim, Hauptstraße 17.

schöne Zweizimmerwohnung
(Gas , Wasser und sonstiges Zube¬
hör.) Daselbst auch eine kleinere
Wohnung, welche zugegeben werden
kann. (8S4a

Näheres Obergasf « 15. j

Mm»

!

;
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Städtischer Schinkenverkauf
Am nächsten Donnerstag , den II . ds . Mt ».

hausladen Ludwigstratze von 3—6 Uhr nachmittag«
von Schinken statt. Zur Vermeidung von Gedränge (0q >
m bestimmter Reihenfolge erfolgen, nämlich nach Nummern
Dienstag , den 9. Mai vormittags von 9—12 Uhr »ni,
von 8—5 Uhr im Ttadtverordneten-Sitzungssaal ausgegebe»
Lebensmittelbezugskarte ist hierbei vorzulegen.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter.

Donnerstag , den 11. Mai 1918.
Abends 8 Uhr

Nochmalige» Gesamtgastspiel von
Mitgliedern des „Mainzer Stadltheaters"

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Moliere

Personen
Argan , der Kranke in der Eiobildunz
Veline , seine Frau zweiter EheSr !»«"'n»-"
Berald , sein Bruder
Eleant
Dr . Diafoiru»
Thomas Diafoirus , sein Sohn
Dr. Purgon , Argan '» Arzt
Fleurant , Apotheker
de Bonnefoi , Notar
Toinette , Dienstmädchen bei Argan

Ort der Handlung : Paris , Argan's Wohnnng
Gewöhnliche Eintrittspreise . (1583

Ein Platz Proszeniumsloge 3 M, I . Rangloge 2.50, Parquetloge<2 M,
Sperrsitz 2 M, II . Rangloge 1,20 M, Stehplatz 1,20

III . Rang reserviert-70 Pfg , Gallerte 30 Pfg.
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf auf dem Kurbitro
Kafsen-Oesfnung ?i/, Uhr. — Anfang 8 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Fritz Schlotthauer
Erna Bonn
Gertrud Renner
Flora Poigt
Otto Kronburger
Otto Laubinger
Kurt Agte
Ernst Sladeck
Albert Hetnemann
Bruno Zorn
Karl Walther
Else Bayer

Hmdmger Kemrdk-Kmi».
Haupt -Versammlung

am Mittwoch , 24. Mai 1916, abends 9 Uhr im Schiltzenhof.
Tages - Ordnung:

1. Jahresbericht
2. Rechnungs-Ablage und Prüfungs-Bericht.
3. Antrag des Vorstandes betr. Wühl der ausscheidenden Vor¬

stands-Mitglieder und Rechnungsprüfer.
4. Verschiedenes

Anträge sind bis zum 20. ds. einzureichen.̂
Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreichem und pünktlichem Be¬

suche ein. 1581
_ Der Vorstand.

r Neuheiten in Damen- n. Kinderhntenf
| sowie Blumen , Bänder , Federn u . s . w . |
* in grosser Auswahl . - ML ♦

Kirdorferslr . 43 . I

Hamburger Turnverein.

In treuer Pflichterfüllung erlitt den Heldentod fürs
Vaterland unser liebes Vorstandsmitglied

Robert Metzger
Osfizierstelloertreter , Inhaber des Eif. Kreuzes

In ihm ist uns einer der Besten, ein stets aufrichtiger
Freund, ein eifriges Vereinsmitglied, ein begeisterter Anhänger
der deutschen Turnsache entrissen worden, dem wir ein dauerndes
ehrendes Andenken bewahren werden.

Treue um Treue!

Bad Homburg v. d. Höhe. 7. Mai 1916.

1582 Der Vorstand.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Sohnes

Joseph Krug
sagen wir Allen, insbesondere dem kath. Jünglingsverein für
den Nachruf und das letzte Geleite, sowie für die reichen
Blumenspenden unseren innigsten Dank.

Bad Homburg, den 8. Mai 1916

Die trauernden Hinterbliebenen:
1879 Familie Anton Krug.

Preiswerte
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. 12.50 Mk. an
36/39 v 11.— „ „

Damen
Schnürstiefel 36/42v. 9.50 Mk. an
Halbschuh „ v. 7.50 Mk. an
Spangenschuh „ v. 8.50 Mk. an
Lederpantoffel „ v. 4.75 Mk. an
Hauspantoffel „ v. 1.50 Mk. an

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v. 2.25 M . an

„ 23/24 v. 4.50 M . an
25/26 v. 5.— M. an

.. 27/30 v. 7.50 R . an
31/35 v. 9.50 M. an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

empfiehlt (29

Schuhlager
Karl Bickel

«ind 'sche Strftsgasse 20.

Bad Homburgv. d. H., 8. Mas 1916.
1584 Der Atagi

Keine Ratte!Keine Maus! ,
bleibt leben. Legen Sie Aekerlon ,
«us . Wirkung frappant, ä 50 u. 1004 1
Bei Hofl. Otto Voltz , Drogerie 1

KüchenabfälleI
Bespül wird abgeholt, etwa»
Milch täglich zu haben. Angebote |
unter R. 1632 Geschäftsstelle.

Musik Ensemble
Besetz. : Geig«, Klarier, Cello od. mehr
sucht Saison Engagem.
nur Abenddienst erwünscht gross. ßepert 1
Off. nnter Kapellmeister Geschäftselle. I

Rattenfänger
garantiert echt zu kaufen gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
unter 1577.

erteilt Unterricht in
jnilllt Englisch,Französisch,
Deutsch» Bridge . Angebote unter
D. 1491 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Aeltere Dame
sucht als Dauermieterin großes
leere», freund! , sauberes gim « er
oder zwei kleine (Gas u. Wassers
Angeb. unter I . L. 1569 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes . * f

beseitigt schnell und schmerzlos |
Dr. Bufleb’s Warzenzerstörar,

ä Fl . 30 Pfg.
BeJ Hofl. Otto Ifoltz , Drogerie . ,

1 . Stock c
bestehend aus 3 Zimmern mit Balkon, c
Kück>e abgeschlossenem Borplatz und -
Mansarden per 1. Juli zu vermiet. t
896a Elisabethenstraße 38. "

Im Villenteil Gonzenheim
Gartenstraße8, Ecke Haberweg

gut möbl. ev. auch leer, abgeschloss.
Etage von 3 Zimmern , Küche, .
Bad, Veranda, elektr. Licht, 6 Min.
vom Kurpark— 1 Min. von Tram-
bahnhaltestelle zu verm., Kniestock,
zimmer kann dazu gegeben werden.

Einfach und gut möbl.
Zimmer

zu vermieten 1485a
Elisabethenstraße 34 II.

Kaiser Friedrich-Promenade 14
1. Stock4 Zimmer, Küche und Zu.
behör ab 1. Juli oder früher zu
vermieten. l 490a ,

I . Idstein, Telefon 111.

Schöne
3 Zimmerwohnung

neu hergerichtet, mit Balkon, Gar,
elektr. Licht und allem Zubehör so-
fort zu vermieten. 1516a
Wallstraße 33, Ecke Elisabethenstr
In feinster Lage der ob. Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
möbl. oder unmöbl. 2. Etage, Bal¬
kon, elekt. Licht, GaS, Waschküchen¬
anteil und sämtlichem Zubehör zu
vermieten.

Näheres nur Parterre 1489a
Kaiser Friedrich.Promenade 27.29.

Zimmer und Küche
in Gonzenheim zu vermieten.
926a)Näh. Frankfurter Landstr. 64.

Lebensmittel-Einkaufs-
für Kurbetriebe.

Wir haben grössere Posten

Kakao , Thee , Grüne Kern , Gerstengrjj
Schinken in Dosen , \

Fleischkonserven , Fischkonserven , Qe:
konserven , kondens . Milch.

Feste Bestellungen  wolle man schriftlich
iben smittel -Einkaufs - Gesellschaft fg,,
striche unter Angabe, durch welche der untenv
;en Firmen man die Waren zu beziehen wünsch
chen . *

irl Deisel Menges & Mulder
irl KesselschlSger Otto Ifoltz
irl Mathiy.

Um eine Versorgung mit Lebensmitteln für
t sicher zu stellen , sind feste Anmeldungen

Empfehle
von frischer Sendung sofort lieferbar:

la Dosen - Saftschinken
la Kraftfleisch in Dosen
la Fischklöse in Dosen
la Labor - u . Blutwurst in Dosen
la Cervelat - u . Salamiwurst

ferner noch grössere Posten Obst- n
Gemüse -Konserven wie

nkernflocken , Speisspuder , Kaffee,
Schweizer Butterkeks u . s . w.

F . Fuchs * Ho

Frisch von der See
Angelschellfisch , Cabliau , Rotzungeni

Schollen , Heilbutt , Merlans,
Rhein Salm und Forellen,

Maifisch per Pfd - 1 M.
Lachsheringe , geräucherten Schelm

Wilhelm LautenschlS
Telefon 404

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt In geschmackveller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“-Dreckere!
Audenstrasse Nr. 1 Farnspraebar 0-

Beran v̂oMtq |9r Mt g >U»»r,q X—frimün;f>t »«» tl. iSgeSl : OmA , »d Satan S « Wr»Se»̂ . SuP »• >•
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